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See the notice on TED website

301542-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – RV Bausachverständige
OJ S 85/2026 04/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung;
E-Mail: vergabe@gv.mpg.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: RV Bausachverständige
Beschreibung: Es ist beabsichtigt, eine Rahmenvereinbarung mit zwei Wirtschaftsteilnehmern 
für sachverständige Beratungsleistungen zu baubetrieblichen, bauwirtschaftlichen und 
technischen Fragestellungen im Rahmen der verschiedenen Planungs- und Bauverträgen 
zwischen der MPG und von dieser beauftragten Planungs- und Baufirmen zu vergeben. 
Nähere Einzelheiten sind den Vergabeunterlagen, insb. der Leistungsbeschreibung 
(Anlagenrubrik A) sowie dem Vertrag (Anlagenrubrik B) zu entnehmen.
Kennung des Verfahrens: 2cecebbe-4f57-4c47-a159-cb093f54809c
Interne Kennung: 22 04 01 02 00-01 01 01 02/2026/RV Bausachverständige
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71315200 Bautechnische Beratung

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Hofgartenstraße 8  
Stadt: München
Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: 1) In den Vergabeunterlagen wird in Bezug auf die gestellten 
Eignungsanforderungen die Abgabe von Eigenerklärungen gefordert. Hierfür werden mit den 
Vergabeunterlagen Vordrucke (Anlagenrubrik D.1) bereit gestellt. Werden 
Mindestanforderungen an Eignungskriterien gestellt, ist dies in der Anlagenrubrik D.1 
dargestellt/kenntlich gemacht: Die Nichterfüllung bereits eines Ausschlusskriteriums führt zum 
Ausschluss des Angebots. --2) Bietergemeinschaften ("BG"): BG's sind grundsätzlich 
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zugelassen. Die erforderlichen Angaben zur BG sind in der Anlagerubrik D.2 zu den 
Vergabeunterlagen (VU) vorzunehmen, die dem Angebot in diesem Falle ausgefüllt 
beizufügen ist. --3) Einsatz anderer Unternehmen: Es besteht ein umfassendes 
Selbstausführungsgebot , insbesondere weil der Auftragnehmer kritische Aufgaben des 
Auftraggebers übernimmt. Die Leistungen müssen direkt vom Bieter selbst oder im Falle einer 
Bietergemeinschaft von einem Teilnehmer der Bietergemeinschaft ausgeführt werden; eine 
Eignungsleihe oder ein Subunternehmereinsatz sind nicht zugelassen. --4) Bieterfragen
/Zusätzliche Informationen: Bieterfragen zum Vergabeverfahren können ausschließlich 
elektronisch über die Vergabeplattform des Staatsanzeigers Baden-Württemberg-"www.

 - (eVergabe-Tool AI Vergabe) gestellt werden. --Zusätzliche Informationen zur tender24.de"
Vorbereitung der Angebote sowie Antworten zu Bieterfragen oder aufklärende/berichtigende 
Angaben zu den Vergabeunterlage werden zeitgleich allen Bietern elektronisch über das 
Vergabeportal rechtzeitig vor Ablauf der Angebotsfrist zur Verfügung gestellt und werden 
damit Teil der Vergabeunterlagen. --Die Bieter sind grundsätzlich verpflichtet, sich 
selbstständig über den jeweils aktuellen Stand der Vergabeunterlage sowie der Beantwortung 
der Bieterfragen über das Vergabeportal zu informieren. Eine systemseitige Benachrichtigung 
wird nur an beim Vergabeportal registrierte Nutzer versandt. Es wird daher empfohlen, sich 
möglichst frühzeitig freiwillig beim Vergabeportal zu registrieren. --5) Angebote können 
ausschließlich elektronisch über das Vergabeportal  abgegeben werden. Die www.tender24.de
Einreichung auf dem Postwege, direkt, per E-Mail oder per Telefax ist nicht zulässig.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Es gelten 
insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
Korruption: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die 
entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der 
vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 
123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und 
nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Es 
gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Es gelten insbesondere die Bestimmungen 
§§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und 
nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 
und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und 
nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Betrug: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die 
entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der 
vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
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Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Es gelten insbesondere die 
Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den 
Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Zahlungsunfähigkeit: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie 
die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der 
vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Es gelten insbesondere die Bestimmungen 
§§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und 
nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Es gelten insbesondere die 
Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den 
Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Es gelten 
insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Es gelten 
insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Es gelten 
insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 
123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und 
nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Es gelten 
insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 
123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und 
nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Es gelten 
insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 
124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und 
nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Es gelten insbesondere die 
Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden Ausführungen in den 
Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden Auftragsbekanntmachung.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: Es 
gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die entsprechenden 
Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der vorliegenden 
Auftragsbekanntmachung.
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Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten insbesondere die Bestimmungen §§ 123 und 124 GWB sowie die 
entsprechenden Ausführungen in den Vergabeunterlagen und nachstehend in der 
vorliegenden Auftragsbekanntmachung.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: RV Bausachverständige
Beschreibung: Es ist beabsichtigt, eine Rahmenvereinbarung mit zwei Wirtschaftsteilnehmern 
für sachverständige Beratungsleistungen zu baubetrieblichen, bauwirtschaftlichen und 
technischen Fragestellungen im Rahmen der verschiedenen Planungs- und Bauverträgen 
zwischen der MPG und von dieser beauftragten Planungs- und Baufirmen zu vergeben. Die 
Auftragnehmer sollen den Auftraggeber als Sachverständige für baubetriebliche 
Fragestellungen wie auch zu strategischen Fragen des technischen Vertragsmanagements 
beraten. Der Auftraggeber ist Bauherr zahlreicher Bauvorhaben. Bei der Durchführung dieser 
Vorhaben kommt es in zahlreichen Fällen - und in aktuellen Zeiten immer mehr - zu 
komplexen Honorarforderungen, Forderungen der Baubeteiligten aufgrund Störungen im 
Bauablauf oder sonstigen (Honorar- und Vergütungs-)Forderungen oder bloße 
Vergütungsparameter. Für diese Forderungen und Nachträge ist neben der rechtlichen 
Bewertung durch die Rechtsabteilung des Auftraggebers fast immer auch eine baubetriebliche 
Prüfung notwendig. Diese Prüfung umfasst die Sichtung und Bewertung der von den 
Baubeteiligten vorgelegten Unterlagen auf wirtschaftlicher und technischer Sicht, aber auch 
die Unterstützung der Rechtsabteilung zur Sachverhaltsaufklärung. Die konkrete 
Einzelbeauftragung erfolgt innerhalb der Organisationstruktur des Auftraggebers durch die 
Fachabteilung Recht. Die Fachabteilung ist primärer Empfänger der Leistungen des 
Auftragnehmers, werden jedoch projektspezifisch mit der Fachabteilung Bau besprochen und 
umgesetzt. Weiter sollen die Auftragnehmer den Auftraggeber bei der weiteren Verhandlung 
und Beilegung der Forderungen der Baubeteiligten unterstützen. Die Leistungen sind 
größtenteils jeweils projektbezogen bezüglich der konkreten Bauvorhaben. Es kann jedoch 
auch vorkommen, dass der Auftraggeber allgemeine oder projektübergreifende 
Fragestellungen geklärt haben möchte. Je nach Bedarf sind in-house-Schulungen durch die 
Auftragnehmer zu einzelnen Themengebieten Teil des Leistungsgegenstandes. Nähere 
Einzelheiten auch zu den Abrufkriterien sind der Leistungsbeschreibung (Anlagenrubrik A.1 zu 
den Vergabeunterlagen) und der Rahmenvereinbarung (Anlagenrubrik B zu den 
Vergabeunterlagen) zu entnehmen.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71315200 Bautechnische Beratung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Basis-Vertragslaufzeit beträgt zwei Jahre (24 Monate), 
gerechnet ab dem Zeitpunkt des Leistungsbeginns. Die gesamte Vertragslaufzeit beträgt 
maximal 4 Jahre (48 Monate), gerechnet ab dem Zeitpunkt des Leistungsbeginns. Nach 
Ablauf der Basisvertragslaufzeit verlängert sich die Rahmenvereinbarung um jeweils ein Jahr 
bis zur maximalen Vertragslaufzeit (4 Jahre). Die Vertragsparteien können die 
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Rahmenvereinbarung, mit Ausnahme der 24-monatigen Basisvertragslaufzeit, mit einer Frist 
von drei Monaten zum Monatsende ordentlich kündigen. Erstmalig möglich zum Ende des 
zweiten Vertragsjahres.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: München
Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/08/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/07/2030

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:other-sme#1. Das Auftragsvolumen wird auf 400 Stunden (Schätzmenge) (bzw. 
200 Stunden je Wirtschaftsteilnehmer) pro Jahr geschätzt. Damit beträgt das geschätzte 
Gesamtauftragsvolumen dieser Vergabemaßnahme über die maximal mögliche 
Vertragslaufzeit von vier Jahren insgesamt 1600 Stunden (Schätzmenge). Über die gesamte 
Laufzeit des Vertrages können insgesamt höchstens 2000 Stunden (Höchstmenge) abgerufen 
werden. -- 2. Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskriterium. Die vollständigen 
Zuschlagskriterien sind aus den Vergabeunterlagen ersichtlich (Anlagenrubrik E.1) -- 3. 
Mindestanforderungen (Ausschlusskriterien) Der Bieter muss mind. zwei Ansprechpersonen 
(Hauptansprechpartner*in und stellvertretende*r Ansprechpartner*in) namentlich benennen. 
Über folgende Qualifikationen muss der*die benannte Hauptansprechpartner*in und der*die 
stellvertretende Ansprechpartner*in mindestens verfügen (= Mindestanforderungen): -- a. 
Abgeschlossenes Studium (Master oder vergleichbar) im Bereich Bauingenieurwesen oder 
Baubetriebswirtschaft (Baumanagement und Baubetrieb) zu verfügen. -- b. mindestens 5 
Jahre Berufserfahrung in der Beratung zum Themenbereich Baubetriebswirtschaft

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat unter Verwendung der Anlagenrubrik D.1 
Abschnitt "Unternehmensreferenzen" und dem Anhang zur Anlage D.1 mindestens drei (3) 
Referenzen darzustellen, die mit der ausgeschriebenen Leistung in Art und Umfang 
vergleichbar sind und den nachfolgenden Anforderungen genügen: Der prägende Teil der 
Leistungserbringung muss in den letzten drei Jahren (ab Bekanntmachung dieses Verfahrens) 
erbracht worden sein. Liegt der Start der Leistungserbringung länger als drei Jahre zurück, ist 
darzustellen, welche Leistungen in den letzten drei Jahren erbracht wurden. Für jede 
benannte Referenz muss gelten (=Mindestanforderung): - Zwei Referenzen müssen 
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Auftragsverhältnisse mit Bauvorhaben mit einem Gesamtbauvolumen von mindestens 10 Mio. 
Euro (netto) nennen -- - Von den drei Referenzen ist mindestens eine Referenz mit einem 
Bauvorhaben des Forschungsbaus zu nennen -- - Eine Referenz ist vergleichbar, wenn 
daraus die Begleitung hochkomplexer Bauvorhaben mit einem mittleren bis höheren Volumen 
ersichtlich wird.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat unter Verwendung der Anlagenrubrik D.1 
Abschnitt "Durchschnittliche Beschäftigtenanzahl" die Anzahl der Gesamt-Beschäftigen (inkl. 
Führungskräfte) (VZÄ), die durchschnittlich in den letzten drei (3) Geschäftsjahren (2023 - 
2025) im eigenen Unternehmen beschäftigt waren, anzugeben.

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat unter Verwendung der Anlagenrubrik D.1 
Abschnitt "Durchschnittliche Beschäftigtenanzahl" die Anzahl der Führungskräfte (VZÄ), die 
durchschnittlich in den letzten drei (3) Geschäftsjahren (2023 - 2025) im eigenen 
Unternehmen beschäftigt waren, anzugeben.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Gefordert wird eine adäquate Deckung des 
Haftpflichtrisikos mit mindestens folgenden Deckungssummen: --für Personenschäden 
mindestens drei (3) Mio. EUR (zweifach maximiert je Versicherungsjahr, wenn nicht 
Projektversicherung bzw. Excedentendeckung), sowie für Sach- und Vermögensschäden 
mindestens einei (1) Mio. EUR (zweifach maximiert je Versicherungsjahr, wenn nicht 
Projektversicherung bzw. Excedentendeckung). Der Bieter hat unter Verwendung der 
Anlagenrubrik D.1 Abschnitt "Haftpflichtversicherung" mittels Eigenerklärung zu erklären, dass 
er bereits bei Angebotsabgabe über eine den vorstehenden Anforderungen entsprechende 
Berufshaftpflichtversicherung verfügt und diese für die Dauer des Vertragsverhältnisses im 
Zuschlagsfall aufrecht erhält bzw. alternativ sich verpflichtet, eine den vorstehenden 
Anforderungen entsprechende Versicherung/Deckung unverzüglich nach Zuschlag, jedoch in 
jedem Fall vor Leistungsbeginn abzuschließen und diese für die Dauer des 
Vertragsverhältnisses im Zuschlagsfall aufrecht zu erhalten.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verlangt werden folgende Angaben zum 
Wirtschaftsteilnehmer: Name des Unternehmens (Firma), Anschrift, Telefon, E-Mail, 
Internetadresse, USt-ID-Nummer, Gründungsjahr, Angaben zur Unternehmensgröße 
(Vorliegen eines Kleinstunternehmens, eines kleinen Unternehmens oder eines mittleren 
Unternehmens i.S.d. der Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die 
Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen [ABl. L 124 
vom 20.05.2003, S. 36]), Leistungsspektrum, Haupttätigkeitsgebiet sowie organisatorische 
Gliederung des Unternehmens und ggf. Angaben zum amtlichen Verzeichnis
/Präqualifizierungssystem. Die Angaben sind unter Verwendung von Anlagenrubrik D.1 
Abschnitt "Unternehmensdarstellung" vorzunehmen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat unter Verwendung der Anlagenrubrik D.1 
Abschnitt "Berufs- oder Handelsregistereintragung" zu erklären, dass er in einem Berufs- oder 
Handelsregister nach Maßgabe der Rechtsvorschriften eingetragen ist, oder über eine 
gleichwertige Erlaubnis der Berufsausübung verfügt.
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: UFAB einfache Richtwertmethode
Beschreibung: Einfache Richtwertmethode (Z-L/P)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.tender24.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd33c7372-
364675006f26c361

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.tender24.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 02/06/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 59 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, im Rahmen des gemäß § 56 Abs. 
2 und 3 VgV Zulässigen fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen binnen einer 
angemessenen Frist nachzufordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Gefordert wird die Einhaltung der folgenden 
Ausführungsbedingung. Dies stellt ein Ausschlusskriterium dar: --Nichtvorliegen eines 
Zuschlags- und Erfüllungsverbots (Russland-Sanktionen): Jeder Bieter muss unter 
Verwendung der Anlagenrubrik D.1 zu den Vergabeunterlagen erklären, dass kein Zuschlags- 
und Erfüllungsverbot gemäß Art. 5k Abs.1 Verordnung (EU) Nr. 833/2014 i. V. m. der 
Verordnung (EU) 2022/576 für öffentliche Aufträge im Zusammenhang mit russischen 
Personen, Organisationen und Einrichtungen besteht.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 2
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 

https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd33c7372-364675006f26c361
https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd33c7372-364675006f26c361
https://www.tender24.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd33c7372-364675006f26c361
https://www.tender24.de
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Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern bei der Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Einlegung von Rechtsbehelfen: --Information über 
die Überprüfungsfristen: --§ 160 GWB findet Anwendung. Die Vorschrift lautet auszugsweise: 
--"(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (...) --(3) Der 
Antrag ist unzulässig, soweit --1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegenVergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem AG nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat. Der Ablauf der Frist 
nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, --2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
AG gerügt wird, --3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem AG gerügt werden, --4. mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des AG, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind." --Der 
Auftraggeber weist darauf hin, dass der Bieter wegen des Akteneinsichtsrechts aller 
Beteiligten eines Nachprüfungsverfahrens nach § 165 Abs. 1 GWB damit rechnen muss, dass 
sein Angebot von den Beteiligten bei der Vergabekammer eingesehen wird. Daher liegt es in 
seinem Interesse, schon in seinen Angebotsunterlagen auf wichtige Gründe nach § 165 Abs. 2 
GWB für eine Versagung der Akteneinsicht hinzuweisen und betroffene Angebotsteile 
kenntlich zu machen (Geheimnisse, insbesondere Fabrikations-, Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisse). Zur Durchsetzung seiner Rechte muss sich der Bieter an die 
Vergabekammer wenden.
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Max-
Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung; Sachgebiet Vergabemanagement
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. 
Generalverwaltung;

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung;
Registrierungsnummer: T:08921080
Postanschrift: Hofgartenstraße 8
Stadt: München
Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Stabsreferat Einkauf und Versicherungen, Gruppe EK 1
E-Mail: vergabe@gv.mpg.de
Telefon: +49 8921080
Fax: +49 8921081344
Internetadresse: https://www.mpg.de
Profil des Erwerbers: https://www.mpg.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

mailto:vergabe@gv.mpg.de
https://www.mpg.de
https://www.mpg.de
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8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern bei der Regierung von Oberbayern
Registrierungsnummer: 09-0318006-60
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 8921762411
Fax: +49 8921762847
Internetadresse: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns
/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Max-Planck-Gesellschaft z.F.d.W. Generalverwaltung; Sachgebiet 
Vergabemanagement
Registrierungsnummer: T: 089 21080
Postanschrift: Hofgartenstraße 8
Stadt: München
Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@gv.mpg.de
Telefon: +49 89 21080
Fax: +49 8921081344
Internetadresse: https://www.mpg.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7006
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 85024e2b-bde8-4b22-ab4d-8ddcd67027c1  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
mailto:vergabe@gv.mpg.de
https://www.mpg.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 29/04/2026 16:08:08 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 301542-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 85/2026
Datum der Veröffentlichung: 04/05/2026
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